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In dieser Ausgabe von „Statistik kurz gefasst“ wird der Bereich
Datenverarbeitung und Datenbanken (Abteilung 72, NACE Rev. 1)
untersucht, nachfolgend als DV-Dienstleistungen bezeichnet. Dieser Bereich
umfasst folgende Tätigkeiten: Hardwareberatung, Softwarehäuser,
Datenverarbeitungsdienste, Datenbanken, Instandhaltung und Reparatur von
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen und sonstige
mit der Datenverarbeitung verbundene Tätigkeiten.

:HVHQWOLFKH�0HUNPDOH�GHV�%HUHLFKV�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�

• Zweistellige Zuwachsrate bei der Zahl der Beschäftigten in den
meldenden Ländern (siehe Abbildung 1).

• Relativ niedrige Arbeitsproduktivität trotz hoher Arbeitskosten und gut
ausgebildeter Arbeitskräfte.

• Dominanz von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU).
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Weitere Statistiken zu dem
gesamten Sektor der
unternehmensbezogenen
Dienstleistungen (einschl. DV-
Dienstleistungen) sind in der (in
Kürze erscheinenden)
Veröffentlichung "%XVLQHVV
6HUYLFHV�LQ�(XURSH" enthalten.
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Für acht Länder lagen im Jahr 1997
bzw. 1998 Daten über den
Beschäftigungs-zuwachs im Bereich
DV-Dienstleistungen vor und in allen
Ländern waren zweistellige
Zuwachsraten - von 13% (in
Frankreich) bis 26% (in Portugal) -
zu verzeichnen. Im Vergleich dazu
wurde im Verarbeitenden Gewerbe
(in den gleichen acht Ländern) ein
Beschäftigungswachstum von -3%
(in Portugal and Luxemburg) bis +3%
(in Finnland) beobachtet. Der
Beschäftigungsanstieg bei den DV-
Dienstleistungen übertraf auch den
Beschäftigungszuwachs bei den
unternehmensbezogenen Dienst-
leistungen im allgemeinen (zu denen
die DV-Dienstleistungen zählen).

Dieses Phänomen war nicht nur
1998 zu beobachten, auch 1996 und
1997 wurden ähnlich hohe
Beschäftigungszuwachsraten ver-
zeichnet. Nur in vier Fällen (in
Finnland, Italien und Österreich im
Jahr 1996 und in Frankreich im Jahr
1997) fiel die Wachstumsrate bei den
DV-Dienstleistungen im Zeitraum
1996-98 nicht zweistellig aus.

Die Beschäftigungszuwachsraten bei
den DV-Dienstleistungen und im
Verarbeitenden Gewerbe hängen
insofern zusammen, als die relative
Stagnation im Verarbeitenden
Gewerbe teilweise auf die steigende
Tendenz der Unternehmen
zurückzuführen ist, Nebentätigkeiten
wie die Wartung der DV-
Einrichtungen (eine Tätigkeit, die zu
den DV-Dienstleistungen zählt),
auszulagern. Dies führt natürlich zu
einem Anstieg der Beschäftigung bei
den DV-Dienstleistungen. Ein Teil
des starken Wachstums bei den DV-
Dienstleistungen ist somit nur auf die
Tatsache zurückzuführen, dass die
Unternehmen immer häufiger
bestimmte Dienstleistungen nicht

8QWHUQHKPHQV�
'9� EH]RJHQH 9HUDUEHLWHQGHV

-DKU 'LHQVWOHLVWXQJHQ 'LHQVWOHLVWXQJHQ *HZHUEH
EU-15 : : : :
B 1998 20 10 1
DK 1998 : : -1
D : : : :
EL : : : :
E 1998 : : 4
F 1998 13 9 0
IRL (1) 1997 25 10 1
I 1996 3 : 2
L (2) 1998 21 17 -3
NL (3) 1998 19 3 -1
A 1998 25 12 1
P (1) 1997 26 6 -3
FIN 1998 23 9 3
S 1997 : : 11
UK 1997 : : 1
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH�������
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH�������
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH�������

���� ���� ���� ���� ���� ����
EU-15 : : : : : :
B : 10 20 -2 -3 1
DK : : : -2 0 -1
D : : : : : :
EL : : : : : :
E : : : 3 2 4
F : 6 13 27 -1 0
IRL 33 25 : 2 6 1
I 3 : : 2 : :
L 26 13 21 -4 -3 :
NL 23 17 19 -1 : :
A 8 23 25 -3 -1 1
P : 26 : 10 -2 -3
FIN 3 13 23 -1 5 3
S : : : 1 11 :
UK : : : : 1 :

9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ
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mehr selbst produzieren, sondern
von spezialisierten Firmen kaufen.

Das starke Wachstum bei den DV-
Dienstleistungen basiert jedoch nicht
nur auf Outsourcing-Maßnahmen.

Die Beschäftigten im Bereich DV-
Dienstleistungen sind gut
ausgebildet, d.h. mehr als die Hälfte
weist ein hohes Bildungsniveau auf,
gegenüber nur 16 % der
Beschäftigten im Verarbeitenden
Gewerbe (siehe Tabelle 3). Natürlich
sind auch die Arbeitskosten bei den
DV-Dienstleistungen höher als im
Verarbeitenden Gewerbe, wie für
neun von elf Ländern aus den
Abbildungen hervorgeht. Demzufolge

5HODWLY�QLHGULJH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�WURW]�KRKHU�$UEHLWVNRVWHQ�XQG�JXW�DXVJHELOGHWHU
$UEHLWVNUlIWH

                    (8��� %��'.�'��(/�(���)��,5/��� �,����/��1/�$�� 3��),1� 6��8.
DV-
Dienstleistungen 54 71 44 52 : 64 71 74 27 57 53 35 42 51 62 58
Verarbeitendes 
Gewerbe 16 21 16 20 10 20 17 24 4 12 15 7 3 25 19 21
����'DWHQ������

EDV-Lösungen werden in
zunehmenden Maße in Produktions-
und Management-Prozesse
einbezogen und die schnelle
Entwicklung von stärkeren und
schnelleren Prozessoren und neuer

Software führt zu einer positiven
Wachstumsspirale mit einer nahezu
kontinuierlichen Aktualisierung von
Hardware- und Softwaresystemen.

7DEHOOH����9HUJOHLFK�GHU�$UEHLWVNRVWHQ�>�����(&8@��GHU�VLFKWEDUHQ�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�>�����(&8@�XQG�GHU
%UXWWREHWULHEVUDWH�>�@�]ZLVFKHQ�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�XQG�9HUDUEHLWHQGHP�*HZHUEH�

4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

7DEHOOH����$QWHLO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�LP�$OWHU�YRQ����ELV����-DKUHQ�PLW
+RFKVFKXOELOGXQJ��,6&('������LP�%HUHLFK�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�XQG�LP

9HUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEH�������>�@�
4XHOOH��(XURVWDW��/)6�'DWHQEDQN��������

'9� 9HUDUEHLWHQGHV '9� 9HUDUEHLWHQGHV '9� 9HUDUEHLWHQGHV
-DKU 'LHQVWOHLVWXQJHQ *HZHUEH 'LHQVWOHLVWXQJHQ *HZHUEH 'LHQVWOHLVWXQJHQ *HZHUEH

EU-15 : : : : : : :
B 1998 52 40 61 60 13 9
DK 1998 : 32 : 46 : 12
D : : : : : : :
EL : : : : : : :
E 1998 30 20 30 40 12 10
F 1998 48 36 55 48 7 7
IRL (1) 1998 : 27 53 88 : 23
I 1996 30 30 40 40 16 11
L (2) 1998 46 38 40 62 -6 12
NL (3) 1998 49 36 53 56 9 11
A 1998 44 36 53 54 16 12
P (4) 1998 20 11 25 17 10 11
FIN 1998 42 33 57 59 16 14
S 1997 48 37 53 57 11 12
UK (5) 1998 28 29 : 49 31 13
����6LFKWEDUH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�EHL�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ������
����'DWHQ�I�U�GDV�9HUDUEHLWHQGH�*HZHUEH������
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH��%UXWWREHWULHEVUDWH��������$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW�XQG�VLFKWEDUH�$UEHLWVSURGXN WLYLWlW�������
����'DWHQ�I�U�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ������
����$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW�XQG�VLFKWEDUH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�LP�9HUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEH��������$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW�EHL�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ������
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'HU�%HUHLFK�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�ZLUG�GRPLQLHUW�YRQ�NOHLQHQ�XQG�PLWWOHUHQ�8QWHUQHKPHQ

EU-15 B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK
1996 1997 1996 1997 : 1997 1996 1996 1996 : : 1997 1996 1997 1996 1997

Insgesamt 100 100 100 100 : 100 100 100 100 : : 100 100 100 100 100
0 bis 9 Beschäftigte 93 95 91 84 : 94 85 : 94 : : 94 94 92 91 98
10 bis 249 Beschäftigte 7 5 9 15 : 6 14 14 6 : : 6 6 8 8 2
250 und mehr Beschäftigte 0 0 0 0 : 0 1 0 0 : : 0 0 0 0 0

EU-15 B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK
1996 1997 1996 1997 1997 1997 1996 1996 1996 1997 1996 1997 1995 1997 1996 1997

Insgesamt 100 100 100 100 : 100 100 100 100 : : 100 100 100 100 100
0 bis 9 Beschäftigte 34 34 21 20 : 35 22 : 48 : : 39 59 27 26 53
10 bis 249 Beschäftigte 42 44 : 56 : 38 47 62 35 : : 50 41 46 40 25
250 und mehr Beschäftigte 24 22 : 24 : 27 30 13 17 : : 11 0 26 34 22

$Q]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�QDFK�*U|�HQNODVVH

$Q]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�QDFK�*U|�HQNODVVH

müsste die Arbeitsproduktivität im
Bereich DV-Dienstleistungen relativ
hoch sein. Dies ist jedoch nicht der
Fall, ganz im Gegenteil: in acht von
elf Ländern, für die Daten vorlagen,
war die sichtbare Arbeitsproduktivität
im Verarbeitenden Gewerbe höher
als bei den DV-Dienstleistungen.

Für dieses Phänomen gibt es zwei
Erklärungen. Möglicherweise ist die
hohe Beschäftigungszuwachsrate
selbst der unmittelbare Grund für die
relativ niedrige Arbeitsproduktivität,
wenigstens zu Beginn, wenn neue
Mitarbeiter und neue Verfahren in
den Produktionsprozess integriert
werden müssen. Zweitens mag die
Tatsache, dass zuwenig Personal
mit Kenntnissen in den
Informationstechniken zur Verfügung
steht, dazu geführt haben, dass die
Gehälter in diesem Bereich
gestiegen sind - und damit auch die
Arbeitskosten, ohne dass sich
allerdings die Arbeitsproduktivität
entsprechend erhöht hat.

Hohe Arbeitskosten in Verbindung
mit niedriger Arbeitsproduktivität
müssten theoretisch zu einer relativ
niedrigen Bruttobetriebsrate bei den
DV-Dienstleistungen führen,
tatsächlich ist sie aber höher als im

Verarbeitenden Gewerbe. Dieses
scheinbare Paradoxon erklärt sich
durch die Tatsache, dass es im
Bereich DV-Dienstleistungen mehr
Selbständige gibt als im
Verarbeitenden Gewerbe, wo die
meisten Beschäftigten abhängig
beschäftigt sind. Selbständige tragen

offensichtlich zur Wertschöpfung bei,
werden aber bei den
Personalaufwendungen nicht
berücksichtigt. Daraus resultiert die
relativ hohe Bruttobetriebsrate im
Bereich DV-Dienstleistungen.

$EELOGXQJ����$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW�>�����(&8@�XQG�%UXWWREHWULHEVUDWH�>�@
LP�9HUJOHLFK�]ZLVFKHQ�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�XQG�9HUDUEHLWHQGHP�*HZHUEH�
2KQH�GLH�IROJHQGHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ��'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ��'.��'��(/�XQG

,5/��9HUDUEHLWHQGH�*HZHUEH��'�XQG�(/
4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

7DEHOOH����9HUWHLOXQJ�QDFK�*U|�HQNODVVHQ�LP�%HUHLFK�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�>�@�
4XHOOH��(XURVWDW��60(�'DWHQEDQN
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Im Bereich der DV-Dienstleistungen
sind vor allem kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) tätig.
Tatsächlich handelt es sich bei 93%
aller DV-Dienstleistungs-
unternehmen um Kleinst-
unternehmen (mit weniger als 10
abhängig Beschäftigten), verglichen
mit 81% im Verarbeitenden
Gewerbe. Ein anderer wichtiger
Aspekt ist, dass 34% der im Bereich
DV-Dienstleistungen Beschäftigten in
Kleinstunternehmen tätig sind,
gegenüber nur 15 % im
Verarbeitenden Gewerbe. Während
nur 24 % der Beschäftigen im
Bereich DV-Dienstleistungen in
großen Unternehmen arbeiten (mit
wenigstens 250 Beschäftigten),
beläuft sich die entsprechende Zahl
im Verarbeitenden Gewerbe auf 45
%.

Den Kleinstunternehmen kommt im
Bereich DV-Dienstleistungen in allen
Ländern eine hohe, wenn auch
unterschiedliche Bedeutung zu. In
Portugal, im VK und in Italien
arbeiten 59%, 53% bzw. 48% der in
diesem Bereich Beschäftigten für
Kleinstunternehmen, verglichen mit
nur etwa 20% in Dänemark,
Deutschland und Frankreich.

Die Dominanz der kleinen und
mittleren Unternehmen im Bereich
DV-Dienstleistungen lässt sich auch
anhand der Zahl der Beschäftigten je
Unternehmen verdeutlichen: im
Durchschnitt weniger als 6 bei den
DV-Dienstleistungen, verglichen mit
fast 13 im Verarbeitenden Gewerbe.
Die Zahlen in den einzelnen Ländern
sind jedoch sehr unterschiedlich, im
Verarbeitenden Gewerbe liegen sie
zwischen 9 (in Italien) und 55 (in
Irland), bei den DV-Dienstleistungen
zwischen 4 (in Italien) und 9 (in
Irland und den Niederlanden).

$EELOGXQJ����$Q]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�MH�8QWHUQHKPHQ�LQ�GHQ�%HUHLFKHQ�'9�
'LHQVWOHLVWXQJHQ��8QWHUQHKPHQVEH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�XQG�9HUDUEHLWHQGHV

*HZHUEH�������
2KQH�GLH�IROJHQGHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ��%��'.��'��(/�XQG�8.�

4XHOOH��(XURVWDW��6%6�'DWHQEDQN

$EELOGXQJ����$Q]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�XQG�$Q]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�QDFK
*U|�HQNODVVH�LP�%HUHLFK�'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ�>����@�XQG�LP�9HUDUEHLWHQGHQ

*HZHUEH�>����@�>�@�
4XHOOH��(XURVWDW��60(�'DWHQEDQN
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8QWHUQHKPHQV�
'9� EH]RJHQH� 9HUDUEHLWHQGHV�

-DKU 'LHQVWOHLVWXQJHQ 'LHQVWOHLVWXQJHQ� *HZHUEH�
EU-15 : : : :
B : : : :
DK 1998 : : 20
D : : : :
EL : : : :
E 1998 6 13 15
F 1998 8 5 16
IRL (1,2) 1998 9 6 55
I 1996 4 2 9
L (3) 1998 6 6 36
NL (1,4) 1998 9 11 20
A 1998 4 6 24
P (1,2) 1998 5 5 13
FIN 1998 6 4 16
S 1997 4 3 16
UK 1997 : : 25
����8QWHUQHKPHQVEH]RJHQH�'LHQVWOHLVWXQJHQ������
����'9�'LHQVWOHLVWXQJHQ������
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH������
����9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH������

$Q]DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�MH�8QWHUQHKPHQ
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9HUZHQGHWH�'DWHQEDQNHQ
Diese Ausgabe von „Statistik kurz gefasst“
basiert auf den jährlichen
Unternehmensstatistiken (DFT-file: enter) des
SUS-Bereichs (Strukturelle
Unternehmensstatistik, Thema 4) und Daten
über KMU (Kleine und mittlere Unternehmen,
Thema 4). Da die KMU-Daten freiwillig
erhoben werden, sind die Methodiken nicht
vollständig harmonisiert.
Es werden auch Daten aus der AKE
(Arbeitskräfteerhebung, Thema 3) verwendet.

1$&(�5HY���
Für Vergleichszwecke innerhalb dieser
Ausgabe von „Statistik kurz gefasst“ wird auf
folgende NACE-Abschnitte verwiesen:
'�9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH
.� *UXQGVW�FNV�� XQG� :RKQXQJVZHVHQ�
9HUPLHWXQJ� EHZHJOLFKHU� 6DFKHQ�
(UEULQJXQJ� YRQ� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
�EHUZLHJHQG� I�U� 8QWHUQHKPHQ� �DOV
XQWHUQHKPHQVEH]RJHQH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
EH]HLFKQHW�

1$&(� 5HY�� ��� $EWHLOXQJ� ��
'DWHQYHUDUEHLWXQJ�XQG�'DWHQEDQNHQ
Es handelt sich um eine Abteilung der NACE
Rev. 1 – der Statistischen Systematik der
Wirtschaftszweige in der Europäischen
Gemeinschaft; hier wird die Kurzbezeichnung
„DV-Dienstleistungen“ verwendet. Der Bereich
umfasst folgende Tätigkeiten:
Hardwareberatung (Gruppe 72.1)
Softwarehäuser (72.2)
Datenverarbeitungsdienste (72.3)
Datenbanken (72.4)
Instandhaltung und Reparatur von
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten
und –einrichtungen (72.5)
Sonstige mit der Datenverarbeitung
verbundene Tätigkeiten (72.6).

Die NACE Rev.1 kann aus dem Web
heruntergeladen werden:
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/bmeth
ods/info/data/new/classifications/nace_en.pdf

*U|�HQNODVVHQ
Die Größenklassen ergeben sich aus der
Anzahl der Beschäftigten und sind wie folgt
festgelegt:
Kleinstunternehmen: ein Kleinstunternehmen
hat weniger als 10 Beschäftigte.
Kleines Unternehmen: ein kleines
Unternehmen hat weniger als 50 Beschäftige
und entweder einen jährlichen Umsatz von
weniger als 7 Millionen ECU oder eine
Bilanzsumme von weniger als 5 Millionen
ECU.
Mittleres Unternehmen: ein mittleres
Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftige
und entweder einen jährlichen Umsatz von
weniger als 40 Millionen ECU oder eine
Bilanzsumme von weniger als 27 Millionen
ECU.

,6&('
Gemäß der 1997 überarbeiteten
Internationalen Standardklassifikation für das
Bildungswesen (ISCED-97) gliedern sich die

Bildungsgänge wie folgt:
-ISCED 0-2 = Sekundarbereich I oder darunter
-ISCED 3 = Sekundarbereich II
-ISCED 4 = Nichttertiäre Ausbildung nach dem
Sekundarbereich
-ISCED 5-7 = Tertiäre Bildungsgänge

��������=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ
Zahl der nicht ruhenden Unternehmen, die als
jeweilige Grundgesamtheit im
Unternehmensregister enthalten sind. Diese
Variable bezieht sich auf alle Unternehmen mit
marktbestimmter oder nicht marktbestimmter
Produktion.

��� ��� �� %UXWWRZHUWVFK|SIXQJ� ]X
)DNWRUNRVWHQ
Die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten wird
durch Wertberichtigung der
Bruttowertschöpfung zu Basispreisen unter
Berücksichtigung der produktionsbezogenen
Betriebssubventionen und bestimmter
produktionsbezogener Abgaben und Steuern
berechnet. Die Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten wird wie folgt berechnet:
Bruttowertschöpfung zu Basispreisen plus
produktionsbezogene Betriebssubventionen
minus produktionsbezogene Abgaben und
Steuern.

��������%UXWWREHWULHEV�EHUVFKXVV
Der Bruttobetriebsüberschuss ist der durch die
betriebliche Geschäftstätigkeit geschaffene
Überschuss nach erfolgter Vergütung der
eingesetzten Menge des Produktionsfaktors
Arbeit. Er lässt sich aus der
Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
abzüglich der Personalaufwendungen
ermitteln.

��������3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ
Personalaufwendungen sind alle Geld- oder
Sachleistungen, die ein Arbeitgeber an
Arbeitnehmer für die von ihnen während des
Berichtszeitraums erbrachte Arbeit leistet. Sie
beinhalten auch die von der Einheit
einbehaltenen Steuern und Sozialbeiträge der
Lohn- und Gehaltsempfänger sowie die
gesetzlichen und freiwilligen
Arbeitgeberanteile bei den Sozialbeiträgen.
Die Personalaufwendungen können wie folgt
berechnet werden: Löhne und Gehälter plus
Sozialversicherungskosten.

��������(UZHUEVWlWLJH
Erwerbstätige sind gemäß der AKE Personen,
die während einer Referenzwoche einer
Beschäftigung nachgingen, für die sie ein
Entgelt in Form von Lohn oder sonstigen
Einkünften erhalten haben, einschließlich
derjenigen, die in einem Arbeitsverhältnis
standen, aber vorübergehend vom
Arbeitsplatz abwesend waren. Mithelfende
Familienangehörige sind eingeschlossen,
vorübergehend entlassene Personen jedoch
nicht.

��������:DFKVWXPVUDWH�GHU�%HVFKlIWLJXQJ
T Der Indikator gibt die Veränderungen bei der
Zahl der Erwerbstätigen zwischen Jahr n und
Jahr (n-1) an. Er berechnet sich wie folgt:

(16 10 0 (year n) - 16 10 0 (year n-1))
/ 16 10 0 (year n-1)

��������=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ
Darunter fallen sowohl Arbeitnehmer als auch
Selbständige.

��� ��� �� =DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ� MH
8QWHUQHKPHQ
Diese Variable wird wie folgt berechnet: "Zahl
der Beschäftigten" / "Zahl der Unternehmen"

��� ��� �� =DKO� GHU� /RKQ�� XQG
*HKDOWVHPSIlQJHU
Diese Variable ist definiert als die Zahl der
Lohn- und Gehaltsempfänger. Lohn- und
Gehaltsempfänger sind definiert als Personen,
die auf der Grundlage eines Arbeitsvertrags
für eine andere gebietsansässige
institutionelle Einheit tätig sind und dafür ein
Entgelt erhalten.

6HOEVWlQGLJH
Selbständige sind definiert als Personen, die
alleinige Eigentümer oder Miteigentümer des
Unternehmens ohne eigene
Rechtspersönlichkeit sind, in dem sie arbeiten.

��������6LFKWEDUH�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW
Verhältnis „Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten“/„Zahl der Beschäftigten“.

��������$UEHLWVNRVWHQ�MH�(LQKHLW
Dabei handelt es sich um die Arbeitskosten je
Lohn- und Gehaltsempfänger.
„Personalaufwendungen“/„Zahl der Lohn- und
Gehaltsempfänger“.

��������%UXWWREHWULHEVUDWH
Sie wird wie folgt berechnet:
„Bruttobetriebsüberschuss“/„Umsatz“.

Weitere Informationen finden Sie im Web
unter folgender Adresse:
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/bmeth
ods/info/data/new/coded/en/all_business.htm
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Bereich: SBS, LFS und SME

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
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